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Stellungnahme zu dem Antrag Kinderschutz in Schleswig-Holstein 

(LT-Umdruck 18/571 (neu)) 

 

 

Sehr geehrte Frau Tschanter, 

  

der Vorstand des Schleswig-Holsteinischen Richterverbandes bedankt sich für die Anhö-

rung und überreicht – anliegend – seine Stellungnahme. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

Peter Fölsch 

 

DER VORSTAND 
 
Mitglied des Vorstands: 
Peter Fölsch 
Amtsgericht Kiel 
Telefon: 0431-604-2346 
E-Mail: peter.foelsch@ 
            ag-kiel.landsh.de 
 
 
 
Ihr Zeichen: L 212 
Ihre Nachricht vom: 06.02.2013 
 
Mein Zeichen 04/2013 
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Stellungnahme zu dem Antrag 

Kinderschutz in Schleswig-Holstein (LT-Umdruck 18/571 (neu)) 

 

 

 

Der Schleswig-Holsteinische Richterverband begrüßt das Vorhaben, den Kinder-

schutz weiter zu stärken. Der Schleswig-Holsteinische Richterverband unterstützt 

das Anliegen, die Qualitätssicherung im Bereich des Kinderschutzes voranzutreiben. 

Die Wahrung des Kindeswohls ist die verantwortungsvolle Aufgabe aller Jugendäm-

ter und Familiengerichte. Bevor indes die Änderung von Gesetzesvorschriften ge-

prüft wird, sollte untersucht werden, ob Jugendämter und Familiengerichte über die 

notwendigen sachlichen und personellen Ressourcen verfügen, um auf der Grundla-

ge des geltenden Rechts effektiv den Kinderschutz zu gewährleisten und das Kin-

deswohl zu wahren.  

 




